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„Es h ilft uns nich t zum  Le be n, w e nn w ir de n große n Lottoge -
w inn h abe n ode r satte  Re ndite  absch öpfe n. De nn das W ich ti-
ge  k ann m an nich t k aufe n, das be k om m t m an ge sch e nk t.“ 
So h abe  ich  e s die se r Tage  zu unse re m  Monatsspruch  gele -
se n, ganz im  Sinne  von Udo Jürge ns, de r in e ine m  se ine r Lie -
de r singt: „W as w irk lich  zäh lt auf die se r W elt be k om m t m an 
nich t für Geld.“ Da ist w as dran. W ir ge h e n auf de n Ernte -
dank tag zu, e r w ill uns ne u nach de nk e n lasse n übe r alle s, 
w as uns ge sch e nk t w ird.

Noch  e in Te xt zum  Monatsspruch  m it de m  Titel ‚De r Kä-
fe r’: „Ich  h abe  zu se h r / übe r de n grüne n Kle e  gele bt. / Ich  
fand auch  Glück sblatt um  Glück sblatt. / Da stürzte  ich  ab / 
und lie ge  auf de m  Rück e n. / Ganz unte n, be i de r Grasnarbe  
/ bin ich  ange k om m e n. / Nun se h e  ich  de n H im m el / und 
de nk e  e ndlich  nach .“

Fre ude  und Dank bark e it für die  Sch öpfung Gotte s h at 
uns auch  be w e gt auf de m  ‚Ö k um e ne -Sch iff’, das im  Juni 
von Stuttgart k om m e nd nach  Köln zum  Kirch e ntag fuh r. W ir 
sind in H e idelbe rg e inge stie ge n und auf de r Sch iffsfah rt 
nach  Mannh e im  h abe n w ir Gotte sdie nst auf de m  Sch iff ge -
h alte n. „Einfluss e rfah re n – Sch öpfung be w ah re n“. Das W as-
se r als grundle ge nde s Le be nsm ittel – im  w ah rste n Sinn de s 
W orte s – gilt e s zu sch ütze n und sich  dafür e inzuse tze n, dass 
alle  Me nsch e n fre ie n Z ugang dazu be h alte n ode r ih n w ie de r 
be k om m e n. W ie  viel m e h r gilt das vom  ‚le be ndige n W asse r’, 
zu de m  sch on Je saja ruft: „W oh lan, alle , die  ih r durstig 
se id, k om m t h e r zum  W asse r!“ De nn: W as h ülfe  e s de m  Me n-
sch e n, w e nn e r die  ganze  W elt ge w önne  und näh m e  doch  
Sch ade n an se ine r Se ele?

So lädt Sie  e in zu de n Gotte sdie nste n und Ge m e indeve r-
anstaltunge n Ih r Pfarre r

EIN GRUSS 
IH RES 

PFARRERS

Ek k e h ard H e ick e
(Pfarre r)
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Sprech stunden

Sie  k önne n m ich  zu je -
de r Z e it anrufe n ode r 

aufsuch e n. Am  be ste n zu 
H ause  zu e rre ich e n bin 
ich  alle rdings w och e n-

tags zw isch e n 17 unr 18 
Uh r. Am  Sam stag vor de n 
Sak ram e ntsgotte sdie ns-

te n am  e rste n und 
dritte n Sonntag im  Mo-

nat w e rde  ich  in de r 
Re gel zw isch e n 17 und 
18 Uh r in de r Sak riste i 
de r je w e ilige n Kirch e  
se in und Gele ge nh e it 

zum  Be ich tge spräch  ge -
be n. Be i e ine m  Be such  
w äre  e ine  k urze  Voran-

m eldung gut.

Im pre ssum :
H e rausge be r: Ev.-Luth . Pfarram t, Fr.-Ebe rt-A nl. 53 b, 69 117 H e id e lbe rg
R e dak tion: A nne lie se  Se e lige r-Z e is s  (asz ), Jürge n Te m p (jt), Gre gor H offle it (gh ) 
und  Ek k e h ard  H e ick e  (e h )

Jesus Ch ristus sprich t: W as h ülfe es dem  M ensch en, w enn er die 
ganze W elt gew önne und näh m e doch  Sch aden an seiner Seele?

Matth äus 16, 26a ,Monatsspruch  für Septem ber



Kirch w e ih fe st St. Th om as

Gotte s Ge ist, W asse r, Fe ue r, Luft und Erde
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W oran denk en Sie , w enn Sie  
von die sen Ele m e nte n lesen?

Rich tig –  e s ist w ieder Lui-
senpark z e it. Am  9 .9 . fe ie rn 
w ir um  11 Uh r Gotte sdie nst 
auf der Se e büh ne  im  Luise n-
park , und laden als e ine  der 
k le insten Gem e inden Mann-
h e im s alle Ch risten der Stadt 
in ök um enisch er Freundsch aft 
h e rzlich  e in. Mitten auf dem  
W asse r in h e rrlich er Pflanz en- 
und Tierw elt h ören w ir Gottes 
W ort und se inen Z uspruch . Da-

nach  w ird e s rich tig h e iß: Es 
w ird w ieder allerle i Leck ere s 
vom  Grill, Fisch  und Fle isch , 
Geflügel und Gem üse  geben. 
D ie  Getränk e  und d ie  m itge -
brach ten Salate  w erden be -
stim m t dafür sorgen, dass so 
m anch er Cateringservice  blaß 
vor Ne id w ird. Tram polin und 
Spielplatz , Spazie rw e ge  und 
A k tivitäten lassen für d ie  Jun-
gen, Jüngsten (und m anch e  Äl-
teren) d ie  Kalorien dann auch  
gle ich  w ieder purz eln.   (jt)

TERMINE

Unter d ie sem  Motto ste h t d ie  
W och e  de r ausländisch e n Mit-
bürge r / Inte rk ulturelle  W och e  
vom  23. bis 29 . Septem ber. Un-
ter dem  gleich en Th em a w ird 

in Mannh e im  am  Sonntag, dem  
23. Se pte m be r, um  18 Uh r e in 
Gottesdienst in St. Sebastian 
stattfinden, der von der ACK 
Mannh e im  gestaltet w ird.   (e h )

„Te ilh abe n – Te il w e rde n“

Am  Sonntag, de m  2. Se p-
te m be r, um  19  Uh r w ill d ie  
„Groß-Fam ilie“ Göttsch e  e i-
ne  Ge istlich e  Abe ndm usik  
in St. Th om as ve ranstalte n.

A n Paul Ge rh ardt, d e n 
große n luth e risch e n Pfarre r 
und  Lie d e rd ich te r, e rinne rn 
d ie  e vange lisch e n K irch e n 

in d ie se m  Jah r in b e sond e -
re r W e ise . Vie r se ine r Lie d e r 
b ild e n d e n th e m atisch e n 
Sch w e rpunk t d ie se s  Fam ili-
e nk onze rte s. Gunth e r Mar-
tin Göttsch e  und  H anna 
H e ick e  übe rne h m e n d ie  m u-
s ik alisch e  Le itung. H e rz li-
ch e  Einladung!   (e h )

Du m e ine  Se ele  singe

Z um  d ie sjäh rigen Kirch w e ih -
fe st am  28. Ok tobe r w erden 
w ir H e rrn O berk irch enrat Dr. 
Manfre d Kie ßig aus Störm th al 
be i Le ipz ig als Festprediger z u 
Gast h aben.

Als Student h at er um  19 60 
m it dem  dam aligen Gem e inde -
pfarrer Dr. Manfred Roensch  

d ie  e rsten O sternach tsgottes -
d ienste  in unseren Gem e inden 
ge staltet. Nach  dem  Kaffeetrin-
k en w ird e r uns über se ine  Tä-
tigk e it als Obe rk irch e nrat 
und im  Ruh e stand und über 
se ine  Verbindungen zur SELK 
berich ten. Das w ird gew iss in-
tere ssant.   (e h )

Bibe lk re is - 
Väte rge sch ich te n

Nach  Am os w ollen w ir von den 
"Väte rn" Israels – Abrah am , 

Isaak  und Jak ob – und im  Aus-
tausch  m ite inande r le rne n, z.B. 
w as e s h e ißt, im  fe ste n Ve rtrau-

e n auf Ve rh e ißungen zu h an-
deln, w elch e  Konse q ue nze n zu 
e rw arten sind, w e nn m an das 
Sch ick sal in die  e ige ne  H and 

nim m t, w ie  w e it "Glaubensge -
h orsam " ge h e n k ann und w as e s 

h e ißt, m it Gott zu ringen.

Die  Väte r ste h e n m it Vielem  im  
Kontrast zur Maxim e  unse re r 

k ritisch e n und selbstbe stim m -
te n Z e it: Ge rade  de sh alb ist 

das Ge spräch  w e rtvoll, um  ih re  
Erfah runge n für unse r Le be n 
fruch tbar w e rde n zu lasse n. 

  (Martin Selch e rt)

27.9 .2007 zum  Absch luss 
de r Am os-Re ih e  

be i Nicole  und H olge r H artm ann
Adolf-Kolping-Str. 5, 67071 Lud-

w igsh afe n, Tel. 0175-5327477

18.10.2007 zu 1. Mose 12, 1-3 
und 15, 1-6 

be i Karin und Martin Se lch e rt, 
Stettiner Straße  13, 67105 Sch iffer-

stadt, Tel. 06235-492-648
 

22.11.2007 zu 1. Mose  16 
be i Pastor H e ick e , Fr.-Ebe rt-
Anl. 53b, 69 117 H e idelbe rg, 

Tel. 06221-22186
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W AS W AR

Diasporatag
 Diasporaw e rk  in de r 

Se lbständige n Evange lisch -
Luth e risch e n Kirch e  – 

Gotte sk aste n e . V. 
w w w.diasporaw e rk -selk .com

Konto: Postbank  Dortm und, 
Konto-Nr. 109 -250-467,

BLZ  440 100 46

Gre nze n übe rBrück e n

Z um  ersten Mal fand der jäh r-
lich  abge h altene  D iasporatag 
der SELK in unseren Gem e in-
den statt.

Nach  der Vorstandssit-
zung am  Sam stag, dem  23. Ju-
ni, in St. Th om as in 
H e idelberg h atten w ir d ie  Freu-
de , am  Sonntag, dem  24. Juni, 
H e rrn Prof. Dr. Klän, Vor-
standsm itglied de s D iaspora-
w erk e s, als Prediger z u Gast 
zu h aben. Ansch ließend w a-
ren unsere  Gem e inden in der 
Mitglie de rve rsam m lung unter 
Le itung von Sup. Fuh rm ann 
e ingeladen, m e h r über d ie  A r-
be it d ie se s im  Jah re  19 00 in Ber-
lin gegründeten H ilfsw e rk e s 
z u erfah ren. Auch  w urden uns 
d ie  be iden Proje k te  vorge stellt, 
d ie  gegenw ärtig unserer be son-
deren H ilfe  durch  Spenden be -
dürfen. D ie  19 9 8 nach  langer 

Unterdrück ung w ieder ge -
gründete  „Evangelisch -Luth e -
risch e  Gem e inde  in 
Gom el/Belarus (W e ißruß-
land)“ brauch t Unterstützung 
be im  Erw erb von Gem e in-
deräum en. D ie  „Evangelisch -
Luth erisch e  Kirch e  von Portu-
gal“, deren dre i Gem e inden in 
Porto, Lissabon und auf e iner 
A zoren-Insel von Jonas Flor 
als dem  e inz igen Pfarrer be -
treut w ird, benötigt e ine  Be ih il-
fe  z ur Ausbildung w e iterer 
Füh rungsk räfte . Da auch  w ir 
unsere  k irch lich e  D iaspora-Si-
tuation jeden Sonntag h autnah  
z u spüren be k om m en, sind 
w ir aufgerufen, d ie  A rbe it de s 
Vere ins m it e iner Spe nde  z u 
unterstütz en, z um al w ir so-
w oh l in Mannh e im  als auch  in 
H e idelberg m e h rfach  von dort 
H ilfe  erh alten h aben.   (asz )

Unter d ie sem  Th em a fe ie rten 
d ie  Ch ristlich en Kirch en Mann-
h e im s und Ludw igsh afens am  
30. Juni und 1. Juli ih ren 
2. Ök um e nisch e n Kirch e ntag.

Am  Sam stag fand tagsüber 
der „Mark t der Möglich k e i-
ten“ im  Z entrum  Mannh e im s 
statt. Auch  unsere  Kirch enge -
m e inden w aren m it e ine m  
Stand ve rtre te n. Neben Infor-
m ationen zu Kirch e  und Ge -
m e inde  h aben w ir dort 
Materialien von Bibelgesell-
sch aften verte ilt; die  be sondere  
Attrak tion w ar e ine  Druck er-

pre sse , an der d ie  Be such er sel-
ber m ith elfer k onnten, e inen 
biblisch en Spruch  oder Psalm  
zu druck en, den sie  dann na-
türlich  m it nach  H ause  ne h -
m en k onnten. Ein Abend der 
Begegnung auf dem  Mark t-
platz  sch loss sich  an.

Einer Re ih e  von Veranstal-
tungen am  früh en Sonntag-
m orgen folgte  dann der 
absch ließende  ök um enisch e  
Gottesd ienst erneut auf dem  
voll be se tzte n Mark tplatz.

Insge sam t e ine  gelungene  
Veranstaltung!   (e h )
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W AS W AR W enn unsere  Gem e inde  e inen 
Ausflug m ach t –  letztes Jah r 
ging e s nach  Saarbrück en –  
sind Überrasch ungen und tolle 
Erlebnisse  sch on program -
m iert. 

Unser die sjäh riger Ausflug 
begann in Pforzh e im  m it dem  
Abendm ah lsgottesdienst in der 
Evang.-Luth erisch en Gem e in-
de . W ir freuten uns, daß „einer 
von uns“, Prof. Dr. Volk er Stol-
le aus Mannh e im , in Vertre -
tung von Pfarrer Sch w arz  dort 
D ienst tat. Im  Ansch luß w ur-
den w ir in den Gem e inderäu-
m en m it e inem  Im biss 
überrasch t. H err O tto stellte 
uns die  Pforz h e im er Gem e inde  
und ih re  Situation lebendig 
und engagiert dar. D ie  Gem e in-
de  h at e inen großen Ante il von 
Rußlandde utsch e n, deren Inte -
gration gute Fortsch ritte m ach t, 
aber nach  w ie  vor noch  nich t ab -
gesch lossen ist.

W e iter ging e s zum  Kloste r 
H irsau. In H irsau z e igte e in 
zünftiges Pick nick  m itten in 
der Ruine  de s Klosters, dass 
Le ib und Se ele  an e inem  so ge -
sch ich tsträch tigen O rt e ine  Stär-
k ung erfah ren. 

Von dem  Spaz iergang im  
Nie selregen durch  das ausge -
de h nte Klostergelände soll uns 
in Erinnerung bleiben, daß von 
H irsau aus vor übe r tause nd 
Jah re n e ine  Bew egung aus-
ging, die  das Ch ristentum  im  
Sch w arzw ald und im  Süden 
Deutsch lands ausbre itete. 

Auch  nach  der Reform ation 
blieb H irsau e ine  Stätte des 
Glaubens, denn der H erzog 
von W ürttem berg ließ das Klos-
ter in e ine  evangelisch e  Klos-
te rsch ule  um w andeln. Erst 
durch  die  Z erstörung 1689 -
169 3, die  ja auch  H e idelberg 
und Mannh e im  in Sch utt und 
A sch e  gelegt h at, w urden die  
Klosteranlage und das h erzogli-
ch e  Sch loß vernich tet. Z eugen 
e iner glanzvollen Vergangen-
h e it sind h eute noch  dre i Kir-
ch en, die  Ruine  der großen 
Klosterk irch e  St. Peter und Paul 
m it ih rem  rom anisch en Turm  
und ih rem  spätgotisch en 
Kreuzgang, die  spätgotisch e  
Marienk apelle (h eute evangeli-
sch e  Pfarrk irch e) und die  ältere  
rom anisch e  Klosterk irch e  St. 
Aurelius (h eute k ath . Pfarrk ir-
ch e). In dem  ge h e im nisvoll 
dunk len Kirch enraum  von 
St. Aurelius fand der Ausflug 
se inen Absch luß m it e iner 
Orgelve spe r be i Ke rze nlich t, 
w obe i Dr. Sch w ertner an der 
neuen Roh lf-O rgel Ch oralvor-
spiele zu Liedern von Paul Ger-
h ardt erk lingen ließ.

Vor der H e im fah rt h aben 
w ir zur Stärk ung e in jugoslaw i-
sch e s Lok al aufgesuch t. D ie  
W irtin, die  als Serbin aus Kroa-
tien k om m t, erzäh lte uns se h r 
lebendig, w ie  sie  die  Situation 
h eute erlebt. Solch  e ine  persön-
lich e  Sich t bringt uns das Ver-
ste h en der dortigen Situation 
w esentlich  näh er.   (jt)

Von Pforz h e im  bis nach  Kroatie n

Em pfe h le nsw e rte  Le k türe :
Frank  Martin Brunn

Union oder Separation?

Foto: jt
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Pilge rsch iff "EinFluss e rfah re n"
am  2./3. Juni in H D  und  MA
Foto: Orga

Ge m e inde ausflug
am  29 . Juli nach  Pforz h e im  und  H irsau
Fotos: jt, Günte r H offle it

Kle in abe r fe in: Fraue nk re isausflug
nach  W orm s
Foto: H offle it

link s :
Ök um e nisch e r Kirch e ntag in MA-LU
am  30. Juni / 1. Juli 2007
Fotos: Günte r H offle it, Burk h ard Link



Th om ael lach t

A m  Kirch turm  ist e in Ge rüst ange brach t und  Trotz  d e s Verbote s ste igt Th om ael 
auf d en Turm . A ls e r w ie d e r h e runte r k om m t, e rw isch t ih n d e r Kirch end ie ne r. „D u 
Frech dach s!“ sch im pft e r: „Kannst D u nich t le sen? W arum  b ist D u da h och  ge stie -
gen?“ „Ich  w ollte  nur w isse n, w ie  spät e s ist und  ob ich  noch  rech tz e itig z um  Gotte s-
d ie nst k om m e .“ re d et Th om ael sich  raus. „Und, w ie  spät ist e s?“ „Verbotene s darf 
m an doch  nich t sagen.“

D ie  Gem e ind en m üsse n sparen und  d ie s w e iß auch  Th om ael. A ls d e r Pfarre r ih n 
b ittet, z w e i Brie fe  z ur Post z u bringen, bringt e r k urz  darauf das Geld für d ie  Brie f-
m ark e n z urück . „H ie r, H e rr Pfarre r, h aben Sie  das Geld z urück . Ich  h abe  d ie  Brie fe  
e ingew orfen, als ge rade  niem and  h inge sch aut h at.“

In d e r Kirch e  h at e ine  Frau 100 Euro ve rloren und  alle  such en. Be im  näch sten 
Gotte sd ie nst bringt Th om ael z e h n 10-Euro-Sch e ine  und  gibt sie  d e r Frau. „A be r das 
ist doch  nich t das Geld, das ich  ve rloren h abe , das w ar e in 100-Euro-Sch e in.“ 
„Stim m t, ich  h abe  e s nur gle ich  w ech seln lassen, dam it sie  m ir le ich te r d en Find e r-
loh n ausz ah len k önnen“, m e int Th om ael treuh e rz ig.      (jt)

Liebe  Th om aelfans,
H e ute  lädt Euch  Th om ae l w ie d e r z um  Nach d e nk e n e in:
D ie  folge nd e n Silbe n rich tig in d ie  Frage n e inge se tz t 
und  sch on e rge be n d ie  e rste n Buch stabe n das Lösungs-
w ort:

ah  / ak  / as / b e n / D a / e l / E / En / fe  / fe l
ge l / ge n / Glau / I / li / le n / m a / No / O s
sa / te rn / Se  / spie  / Tau / Te u / Th o / vid
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W ir w e rde n ge re ch t alle in aus ...!

D ie  A ufe rste h ung fe ie rn w ir an .... 

W ir w e rde n zu Kinde rn Gotte s durch  die  ...

D ie  K ind e rse ite  h e ißt ....

Die  Bote n Gotte s h e iße n ....

Gott gibt uns se ine n ...!

W e r be sie gte  Goliath  m it e ine r Ste insch le ude r?

W ie  h e ißt e in Soh n A brah am s?

Ein Proph e t aus de m  alte n Te stam e nt.

W e r baute  d ie  A rch e ?

Im  Kinde rgotte sdie nst k ann m an zuh öre n und ...!

Je sus w ird  in d e r W üste  ve rsuch t vom  ...
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9 1 Jah re  alt h at sie  w erden dür-
fen, bis in ih re  letzten Tage  h in-
e in von e iner bew underns- 
w erten ge istigen Frisch e  und in-
nerer W illensk raft. Ja, Gott der 
H e rr h at ih r e in re ich e s Leben 
ge sch enk t. 

Fast 60 Jah re  h at sie  verle -
ben dürfen gem e insam  m it ih -
rem  Mann, der langjäh riger 
Kirch envorste h er unserer Ge -
m e inde  w ar. Über Frank furt 
am  Main k am  d ie  junge  Fam i-
lie  h ie rh e r nach  Mannh e im . 
H ie r h at sie  in unserer Kirch en-
gem e inde  über lange, lange  Jah -
re  h inw eg das H arm onium  

ge spielt, h at m it im  Ch or ge -
sungen, auch  unter der Le i-
tung ih rer Toch ter Ute.

Als w ir vor z w e i Jah ren in 
St. Mich ael zusam m en w aren, 
um  ih ren 9 0. Geburtstag zu fe i-
e rn, da durften w ir alle etw as 
von dem  ge istlich en Re ich tum  
erleben, der durch  sie  in ih re  
Fam ilie  und in d ie  Gem e inde  
geflossen ist gem äß ih re s Kon-
firm ationsspruch s aus dem  2. 
Korinth erbrief, Kapitel 12. Und 
der H err h at zu m ir gesagt: Lass 
dir an m einer Gnade genügen, 
denn m eine Kraft ist in den 
Sch w ach en m äch tig.   (e h )

Frau Elisabeth  W ink ler

Frau Raitz ig starb am  9 . August 
2007 im  Alter von 70 Jah ren an 
den Folgen e iner unerw artet 
sch w eren Erk rank ung.

W ir verlieren m it ih r unse -
re  R endantin, d ie  nich t nur se it 
über 35 Jah ren d ie  Finanz en un-
se rer Gem e inde  verw altet h at, 
sondern auch  in vielfältiger 
W e ise  deren Leben begle itet 
und bere ich ert h at. Sie  w ar 
uns, be sonders auch  in den Mo-

naten ih rer Krank h e it, e in Vor-
bild an Z uversich t und Stärk e  
im  Glauben an unseren H e rrn 
Jesus Ch ristus. In großer Dank -
bark e it h aben w ir am  Donners -
tag, dem  16. August, be i ih re r 
Be erdigung Absch ied genom -
m en und dem  W ort aus Psalm  
73: Das ist m eine Freude. dass ich  
m ich  zu Gott h alte, und m eine 
Z uversich t setze auf Gott, den 
H ERRN.   (e h )

D as h at e s in unse ren be id en 
Kirch engem e inden w oh l 
noch  nich t oft gegeben. 

Frau Annem arie  R ich ter fe i-
e rte  am  10. Juli im  Kre is ih re r 
Fam ilie  in großer ge istiger Fri-
sch e  d ie  Vollendung ih re s 100. 

Lebensjah re s. Geboren in Aus-
sig an der Elbe  k am  sie  nach  
19 45 m it ih rem  Mann und den 
vier Kindern nach  Frank en-
th al, w o sie  noch  h eute  in e iner 
selbständigen W oh nung im  Se -
niorenh e im  Sonne  lebt.   (e h )

100. Ge burtstag von Frau Anne m arie  Rich te r

Frau Ingrid Raitzig

W ir e rinne rn an



Aus unse ren Kirch enbüch e rn

H e im ge rufe n und k irch lich  be statte t w urden
am  6. März  2007 auf dem  Friedh of in Mannh e im -Käfertal Frau Elisabe th  W ink le r, geb. 
Sch adock , ge st. am  27. Februar 2007 im  Alter von 9 1 Jah ren (2. Korinth er 12,9 ),
am  23. Juli 2007 auf dem  Friedh of W alldorf H err Sie gfrie d Law ing, ge st. am  8. Juli 2007 im  
Alter von 9 6 Jah ren (Psalm  50, 15) und
am  16. August 2007 auf dem  Bergfriedh of H e idelberg Frau Ingrid Raitzig, geb. D eventer, 
ge st. am  9 . August 2007 im  Alter von 70 Jah ren (Psalm  73, 28).

Predigtexte

13. So. n. Trinitatis 2.9 . D e r barm h e rz ige  Sam arite r Matth äus 6, 1-4
14. So. n. Trin. 9 .9 . D e r dank bare  Sam arite r 1. Mose  28, 10-19 a
15. So. n. Trin. 16.9 . Ird isch e  Güte r Luk as 17, 5-6
16. So. n. Trin. 23.9 . D e r stark e  Trost Luk as 7, 11-16
Ernte dank tag 30.9 . Sie gh afte r Glaube Mark us 9 , 17-27
18. So. n. Trin. 7.10. D as vorne h m ste  Ge bot 2. Mose  20, 1-17
19 . So. n. Trin. 14.10. H e ilung an Le ib  und  Se e le Joh anne s 5, 1-16
20. So. n. Trin. 21.10. D ie  O rdnunge n Gotte s Mark us 2, 23-28
Kirch w e ih e 28.10. D as ne ue  Je rusale m Je saja 66, 1-2
Ge d e nk t. d . R e f. 4.11. D e r Grund  d e s  Glaube ns Je saja 62, 6-7.10-12
D rittl.So.i.K irch e nj. 11.11. D e r Tag d e s  H e ils Luk as 18, 1-8
Vorl.So.i.K irch e nj. 18.11. D as W e ltge rich t Je re m ia 8, 4-7
Buß- und  Be ttag 21.11. Gotte s Ge re ch tigk e it Luk as 13, 22-30
Ew igk e itssonntag 25.11. D ie  e w ige  Stadt Mark us 13, 31-37
1. A dve ntssonntag 2.12. D e r k om m e nd e  H e rr H e bräe r 10, 19 -25
2. A dve ntssonntag 9 .12. D e r k om m e nd e  Erlöse r O ffe nbarung 3, 7-13
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H e rzlich e  Segensw ünsch e  allen, die  in die se r Z e it 
Geburtstag h aben, be sonde rs

KALENDAR 
NOTIZ EN

  6.9 .12 Dr. Soph ie  Daum ille r
  8.9 .36 Pfr. Günte r H offle it
 11.9 .25 Karl Endte r
 7.10.29 Dr. Frie drich  Be ck
10.10.30 Rose m arie  Katte ntidt
22.10.20 Frie da Sch w arz
22.10.36 Pe te r Fisch e r

31.10.22 Ruth  Figge
 6.11.20 Sigrid Volk
 7.11.28 Pfr. Pe te r H e itm ann
 7.11.34 Dr. H artm ut Se e lige r
12.11.36 H e lga Bah ne r
19 .11.35 Gise la Kw asny



W e nn’s um s Ge ld ge h t... Unse re  be ide n Ge m e inde k asse n:
Re ndantin für be ide  Ge m e inde n:     !!

Frau R e nate  Be st     !!
A dalbe rt-Stifte r-Str. 10,  69 19 0 W alldorf     Te l. (06227) 1611     !!

Ev.-Luth . Ge m e inde  Mannh e im
Stadtspark asse  Ludw igsh afe n a. R h .   (BLZ  545 50010)   Konto-Nr. 853 457

Ev.-Luth . Ge m e inde  H e ide lbe rg
Spark asse  H e id e lbe rg (BLZ  672 500 20)   Konto-Nr. 40 657
H + G Bank  H e id e lbe rg Kurpfalz (BLZ  672 9 01 00)   Konto-Nr. 4019 00 07    !!
Postbank  Karlsruh e (BLZ  660 100 75)   Konto-Nr. 104 68-750

Adre sse n

Ev.-Luth . Pfarram t
Fr.-Ebe rt-Anlage  53 b
69117 H e idelbe rg
Tel. (06221) 22186
Fax (06221) 60 14 87
h e idelbe rg@ selk .de
w w w.luth e risch -in-
h e idelbe rg.de

Ev.-luth . Kirch e  St. Th om as
Fre iburge r Str. 4
H e idelbe rg-H ase nle ise r
Tel. 01577 / 19 0 1517 !!

Ev.-luth . Kirch e  St. Mich ael
H um boldtstr. 21
Mannh e im -Neck arstadt
Tel. 0160 / 439  1848  !!
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PS

Neue Telefonnum m ern für die  beiden Kirch en
Unsere  Kirch engebäude  sind bislang über e inen Festnetzan-
sch luss e rre ich bar gew e sen. D ie s ist gut und m anch m al auch  se h r 
notw endig, k ostete  uns aber durch  d ie  Grundgebüh ren se h r viel 
Geld. Jetzt ste h en in unseren Kirch en neue  Telefone, die  e ine  Mo-
bilfunk  Prepaid-Karte  enth alten. Unsere  Gem e inden sparen da-
durch  d ie  Grundgebüh ren. Bitte  notieren sie  d ie  neuen Num m ern:

Ge m e inde saal St. Mich ael (MA) - 0160 / 439  1848
Ge m e inde raum  St. Th om as (H D) - 01577 / 9 0 1517

D ie  alten Num m ern w erden Ende  Septem ber abge sch altet.   (jt)

Ök um enisch e  Credotexte  fre igegeben
Die  Kirch e nsynode  in R ad e vorm w ald  vom  12. b is  17. Juni 
b e sch loss ne be n vie le n and e re n w ich tige n Entsch e idun-
ge n, d ie  ök um e nisch e n Te xtfassunge n d e s  A postolisch e n 
und  d e s  Nicänisch e n Glaube nsbe k e nntnisse s  von 19 71 z u-
z ulasse n. Bisch of Voigt h at daz u e in H irte nw ort ve rfasst, 
das in unse re n K irch e  auslie gt. 

D e r ge m e insam e  K irch e nvorstand  H e id e lbe rg/Mann-
h e im  h at be sch losse n, nach  e ine r Vorste llung in d e n Ge -
m e ind e n d ie  ök um e nisch e n Te xte  zunäch st ab de m  1. 
Adve nt 2007 zu ve rw e nde n und  dann in d e n Ge m e ind e -
ve rsam m lunge n 2008 übe r ih re  w e ite re  Ve rw e ndung z u 
e ntsch e id e n. A lle  Unte rlage n z ur Synod e  k önne n im  Pfarr-
am t e inge se h e n w e rd e n.   (e h )



Gottesdienstzeiten und andere Termine 
HD = Ev.-Luth. Kirche St. Thomas in Heidelberg (Rohrbach-Hasenl.), Freiburger Str. 
MA = Ev.-Luth. Kirche St. Michael in Mannheim (Neckarst.), Humboldtstr./Zehntstr. 

 
 

Ev.-Luth. Pfarramt, 69117 Heidelberg, Fr.-Ebert-Anlage 53b, Tel. 06221-2 21 86 

OKTOBER 
1 HD 20.00 Kirchenvorstand 
2  

3   

4  
5 20./21. ACK Baden-Württemberg 
6 Jahrestagung in Bad Herrenalb 
 

7 
18. Sonntag nach Trinitatis

HD   9.30 
MA  11.15 + 

8   
9 HD 14.00 Frauenkreis 

10 MA 15.00 Frauenkreis 
11 20.00 Offene Gemeinde 
12 12.30 Mittagsandacht HGK 
13  

 

14 
19. Sonntag nach Trinitatis

MA   9.30 
HD  11.15 +  

 15   
16  
17  
18 Tag des Evangelisten Lukas 

20.00 Bibelabend (Selchert)   
19  
20 Kirchenmus.Arb.kr.Sprengel Süd 

 

21 
20.Sonntag nach Trinitatis 

HD    9.30 +  
MA  11.15            

22   
23 HD 15.00 Frauenkr. (Bib.) 
24 20.00 Junge Erw. Treff (JET) 
25 20.00 Gottesdienstkreis 
26 12.30 Mittagsandacht HGK 

27  
 

28 
Tag d. Apostel Simon u. Judas

21.Stg.n.Trin./Kirchweih
14.00 Festgottesdienst * in HD       
          m.OKR. Dr. M.Kießig 

29  

30  
31  

+ = Hauptgottesdienst 
mit Hl. Abendmahl 

* =   mit Kindergottesdienst 

 

NOVEMBER 
1  
2  
3  
 

4 
Gedenktag der Refor-

mation 
HD    9.30 +      
MA  11.15 + * 

5 Amt für Kirchenmusik Hann. 
6 6.-8. Begegnungskonvent                 
7             in Rommerz 
8  
9 12.30 Mittagsandacht HGK 

18.00 Oek. Gtd. z. 9.11. 
10  

 

11 
Drittl.Sonnt. i. Kirchenjahr

MA   9.30  
HD 11.15 + 

12  
13  
14 HD 14.00 Frauenkreis 
15 MA 15.00 Frauenkreis 
16  
17   

 

18 
Vorl. Sonnt. im Kir-

chenjahr 
HD  9.30 + *    
MA 11.15            

19   
20  

21 Buß- und Bettag 
HD 19.30 

22 20.00 Bibelabend (Pfw.) 
23 12.30 Mittagsandacht HGK 
24  

 

25 
Ewigkeitssonntag

MA   9.30 + * 
HD 11.15   

26   
27 HD 15.00 Frauenkr. (Bib.)  
28 20.00 Junge Erw.-Treff 
29  
30 Tag des Apostels Andreas 

 DEZEMBER 
2 1.Adv. HD 9.30+  MA  11.15 +  

9 2.A .  MA 14.00 +, . 

  SEPTEMBER 2007 
1  
 

2 
13.Sonntag nach Trinitatis

10.30 ‚Gtd.z.Kerwe’ HD-Ro.  
MA  11.15 +   
HD 19.00  Geistl. Abendmusik 

3  

4  
5 MA 15.00 Frauenkreis 
6 20.00 Offene Gemeinde 
7 12.30 Mittagsandacht HGK 

8  

 

9 
14. Sonntag nach Trinitatis

MA: Seebühne  11.00   
anschl. Picknick u. Grill 

10  
     11 HD 14.00 Frauenkreis 

12  
13 13./14. ACK Baden-Württemberg 
14           Delegiertenversammlung 
15  

 

16 
15.Sonntag nach Trinitatis

HD   9.30 + * 
MA 11.15          

17  
18  
19  
20 20.00 ACK Heidelberg 
21 T.d.Apost.u.Evang. Matthäus  

22  
 

23 
16.Sonntag nach Trin.itatis
MA  9.30  *                     
HD 11.15 
18.00 Gtd.z.Interkult.Wo. MA 

24  
25 HD 15.00 Frauenkr. (Bib.) 

Bezirkspfarrkonvent 
26 20.00 Jung.Erw.Treff 
27 20.00 Bibelabend (Hartmann) 
28 12.30 Mittagsandacht HGK   

29 Michaelistag 

30 Erntedankfest 
HD   9.30 +     
MA 11.15 + 

 
 

           


